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Zum Kampf bereit .
1 . Mein großes , deutsches Vaterland ,

Du Land , wo meine Wiege stand ,
Wie lieb ich dich so innig
Dich Geist , der weht durchs deutsche Herz ,
Der groß es macht in Freud nnd Schmerz ,
Du teures Land , dein bin ich !

2 . Bon deinen Bergen schweift mein Sinn
Weit bis znm Meeresstrande hin
Durch alle deutschen Lande .
Und überall , wo deutsche Kraft
Und deutsche Treue Großes schafft,
Da zieh ' n mich feste Bande .

Und wenn auch sinst ' re Wolken zieh
' n

Und alle Freunde mutlos flieh
' » ,

Der Deutsche furcht
'

sich nimmer -
Den » , wenn auch alles wankt nnd bricht ,
Npr deutsche Treue weichet nicht
Und deutscher Mut siegt immer .

4 . Drum frisch hinaus znm frohen Spiel ,
Den Körper stählen sei das Ziel
Des schönen Fußballsportes .
Wenn dann einst ruft das Vaterland ,
Dann schwör

'» wir Treu mit Herz nnd Hand ,
Kämpfend gedenkt des Wortes :
Und wenn die ganze Welt uns droht ,
Wir Deutsche fürchten nichts als Gott ! H . Seeger .

Zur Technik des Laufsports .
^ )

Bon Martin Brust mann .
-Fortsetzung nnd Schluß .

Sieht man einen ungeübten Lnnfer an der Wand
entlang rennen , so kann man beobachten , daß sein Körper
ans - nnd niedergehend stoßweise Bewegungen macht , so daß
die Linie , die etwa sein Kops beschreibt, eine wellenförmige
ist . Dies kommt dadurch zustande , daß der Körper bei
jedem Schritt um ein Stückchen gehoben nnd dann wieder
gesenkt wird . Das ist nicht nur eine unnütze Arbeit —-
denn die Hebung und Senkung des schweren Körpers
kommt der Vorwärtsbewegung gar nicht zugute — , sondern
es ist auch schädlich, weil jede Hebung des Körpers den
Schritt verkürzt . Je tiefer der .Körper bleibt , d . h . je

stärker das vordere Knie erhoben ist in dem Augenblick, in
dem der Fuß den Boden berührt , um so länger wird der
Schritt , ohne daß man diesen Zuwachs an Länge durch
unnütze , ermüdende Anstrengung erzielt . Der Schritt wird
bei gleichbleibender Länge um so schneller , je schneller das
Hintere Bein gestreckt wird .

Die Fehler in der Beinarbeit sind aber immerhin noch
nicht so groß und auch nicht so auffällig , wie die , die in
der Haltung und Bewegung des Oberkörpers
gemacht werden . Das Laufen ist keineswegs bloß eine
Anstrengung der Beine . Jeder Läufer wird bestätigen
können , daß häufig nicht die Ermüdung seiner unteren
Extremitäten , sondern die der Arme , Schulter und Brust
sich unangenehm bemerkbar macht . Man läuft nicht mit
den Beinen allein , sondern Oberkörper nnd Arme tragen
ein gut Teil zur Fortbewegung bei . Aber wie ?

Fast alle unsere Streckenlänfer tragen eine Oberkör¬
per - nnd Armhaltung zur Schau , die gar zu sehr die
Lehren des Turnlehrers ans der Schule merken läßt - die
Arme sind inehr oder weniger zur Brust gebeugt , werden
entweder ganz still gehalten oder — häufiger — begleiten
mit kurzem , heftigem Schwingen die Beinbewegnng . Die
Folge davon ist ein rnckweises Hin - und Herreißen des
Oberkörpers , das zusammen mit der unschönen spitz¬
winkeligen Haltung der Arme die Muskeln deS Oberkör¬
pers unnötig iil Anspruch nimmt nnd die Atmung hemmt ,
abgesehen von dem Nachteil , daß es der Vorwärtsbewegung
nur Abbruch tut . Wird im Endkampf das Tempo schär¬
fer , so kommt gar nicht selten folgendes zutage : Der Ober¬
körper ist zurückgebengt , die Fäuste bewegen sich beinahe
in Gesichtshöhe , nnd der znrückgeworfenc Kopf wird zwischen
den hochgezogenen Schultern hin - » nd hergeworfen - dadurch
werden die Schritte kurz nnd stampfend nnd schaffen bei
aller Anstrengung recht wenig .

Das Merkmal der richtigen Obcrkörperarbeit ist ,
daß man wenig oder garnichts Hervorstehendes an ihr be¬
merkt . Die Arme hängen nur ganz leicht gebeugt herab
nnd schwingen bei mäßigem Tempo nur wenig - ebenso ist
der Oberkörper ganz ruhig . Das hört sich so an , als ob
es gar keine Arbeit koste , so zu lausen - wer es aber pro
biert , wird erfahren , daß zur Erlernung dieser Haltung ,

" ) Wir entnehmen diese vorzügliche Abhandlung dem A tl > lctik
Zahrbnch für 1 !»l) tt , das wir hiermit nochmaio allen Sporto -
lcuten und Anhängern unserer Bewegung auf -- Beste empfehlen .
Zn beziehen auch durch die Exped . der Südd . Sportzeitung .
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die gerade durch ihre Ruhe anfsüilt , eiu ganz erheblicher
Kräfteauswand nötig ist, der sich aber dadurch belohnt , daß
die Atmung garnicht behindert und die Beweglichkeit der
Schenkel im Hüftgelenk freier geworden ist. Wird das
Tempo schneller, so werden auch die Schwingungen der
Arme größer / der Oberkörper bleibt aber stets
wie zuvor . Sehr wichtig und den guten Stil kennzeich¬
nend ist, daß der Oberkörper bei geradem Rucken von :
Kreuz an leicht nach vorn geneigt sein muß , weil dadurch
das Körpergewicht auch mit zur Arbeitsleistung herange¬
zogen wird . Der Kopf darf nicht in den Nacken geworfen
werden , weil sonst auch leicht der Oberkörper zurückgebeugt
wird / am besten ist es , wenn man das Kinn leicht an -
zieht .

Ich will noch einmal znsammenfassen , was den guten
Stil des Halbstreckenläufers charakterisiert : Langer Schritt ,
durch hohes Heben der Knie und Tiesbleiben des Körpers
erzielt , ruhige Haltung des leicht nach vorn gebeugten
Oberkörpers mit ruhig gehaltenen Schultern und der
Schnelligkeit entsprechendem Schwingen der nur gering
gebeugten Arme .

Der typische Lang strecke ustil geht darauf aus , unter
Vernachlässigung der Schnelligkeit möglichste Kraftersparnis
und damit Ansdauer zu gewinnen . Die Schrittlänge wird
bei diesem dadurch erreicht , daß zwar die Knie nicht sehr
gehoben werde » , dafür aber der Unterschenkel ziemlich weit
herauspendelt und der Fuß mit der Ferse zuerst aufsetzt.
Zehengang beim Langstreckeulaufen ist einfach Raum - und
Kraftvergeudung . Auch wird das Hintere Bein nie ganz
im Knie gestreckt, sondern bleibt immer in einem Zustand
leichter Beugung , der das Tiefbleiben sehr erleichtert und
alle harten Stöße federnd ausfängt . Die Oberkörper - und
Armarbeit ist ebenso wie beim Halbstreckenlaufen , nur
können die Arme um ein geringes mehr gebeugt werde » .
Das Wichtigste aber ist die genügende Vorwärtsneigung
des Oberkörpers , die dein Körpergewicht den Hauptanteil
air der Fortbewegung zuweist / der Körper fällt gewisser¬
maßen nach vorn und lvird von den Beinen anfgefangen
und weiter geschoben. Eine Folge dieser Neigung des
Rumpfes nach vorn ist ein ziemlich langes Auspendeln des
Hinteren Beines , das auch dein Fallen des Körpers etwas
entgcgeuwirkt .

Der Laugstreckenstil reicht zwar au Schönheit an den
vollendeten Halbstreckenstil nicht heran / immerhin läßt er
sich aber durch Vermeidung aller unzweckmäßigen Be¬
wegungen auf eine so hohe Stufe von Schönheit bringen ,die ihn von der üblicheil häßlichen Arbeit unserer Strecken -
läufer himmelweit unterscheidet .

Wie läßt sich eine Erziehung unserer Läufer zu einem
zweckinäßigen und daher schönen Stil erreichen ? Sobald
erst einmal die Einheit von Schönheit und "Nützlichkeit all¬
gemein erkannt ist , werden es zwar die Strebsamen an
Bemühungen nicht fehlen lassen / aber immer noch lvird es
genug Läufer gebe» , denen eine großartige Veranlagung
auch bei schlechtem Stil Erfolge bringt , oder solche , die zwar
derartiges nicht aufzuweisen haben , aber doch zu bequem
sind, um mit Verstand all ihrer Vervollkommnung zu ar¬
beiten . Fm Rahmen der Tätigkeit des sportlichen Richters
liegt es ja nicht , hierüber Urteile zu sprechen / das Publi¬
kum aber , vor allem der sachverständige Teil und die Be¬
richterstatter der Sportpresse sollten es sich augelegeu seilt
lassen , hier die nötige Kritik zu üben und komischen Figuren
die verdiente spöttische Beachtung nicht zu versagen . So
unangenehm cs ist , nnsgepfiffeu zu werden , ihre Wirkung
verfehlt diese Maßregel kaum je .

Auch über die körperliche Haltung der Sportsleute
außerhalb ihrer Rennarbeit ließe sich manch kritisches
Wörtlein redeil , das keineswegs unangebracht wäre / ein
bischen Form und Straffheit macht stets Eindruck , und
selbst wo die Natur mit den Vorbedingungen dazu sehr
gekargt hat , läßt sich durch zielbewußte Körperkultur viel
erreichen .

Weltorganisation des W . s. I . W .
In Nummer 53 der „ Südd . Sportzeitung " werde

ich von Herrn E . Jmmel -Wiesbaden aufgefordert , meine
Neuorganisations -Vorschläge zur allgemeinen Kenntnis zu
bringen und komme ich diesem Wunsche selbstverständlich
gerne nach .

Herr Jmmel hat Recht mit seiner Meinung , daß die
bayerischen Tnrnvereins - Fußballabteilnugen die Vorzüge
der Organisation der D . T . kennen und diese auch , wenn
auch mit kleinen logischen, in der Natur des Fußballspieles
begründeten Aeuderungen , ans den V . s . F . V . ausgedehnt
wissen möchten . Unrichtig aber ist die Meinung (vielleicht
hat sich Herr Jmmel auch nur undeutlich nusgedrückt ),
daß lediglich die bayerischen Turnvereine , bezw . deren Fuß -
ballabteilungeu , sich von der bestehenden Fußballorganisntion
loslösen wollen . Im Gegenteil / die bayerischeil Tnrn -
vereiusabteilnngen und die reinen Sportvereine wollen
Hand in Hand gehen , um gemeinsam durch die beabsichtigte
Neuorganisation den Sport in Bayern zu fördern .

Die vmi mir in meinem letzten Artikel geschilderteil
Verhältnisse sehen vielleicht so aus , als ob es uns darum
zu tun wäre , den übrigen , also uichtbayerischen Verbands -
vereinen , das Messer auf die Brust zu setzen . Vorerst
war beabsichtigt , daß Bayern innerhalb des Verbandes
eine vollkommen selbständige Abteilung lvird , genau so ,
wie der B - s . F - B . im D . F . B - Die meisten bayerischen
Sportvereine aber wünschen gleich ganze Arbeit zu machen
und ziehen deshalb einen selbständigen bayerischen Verband
einer untergeordneten , wenn auch selbständigen Kreisleitung
vor . Daß dieser Gedanke gerade jetzt so festen Fuß gefaßt
hat , erklärt sich am bestell durch die brennend gewordene
Frage der endgültigen Neuorganisation der D . S - B . f . A .

Die Athletiksrage lvird Bayern wohl voll Anfang all
vollkommen selbständig in die Hand nehmen und nachdem
Bayerns Vereine die Athletik und Fußballsache gemeinsam
bearbeiten wollen , ist der unselbständige Ostkreis nach dem
Albert '

schen Vorschläge für dieselben einfach unannehmbar .
Gewiß ist die Zeit bis zum Verbandstage kurz bemessen ,
um die Frage bis dahin vollständig zu klären / aber die
bayerischeil Vereine sehen sich gezwungen , gerade im Hin¬
blick auf die schwebende Neuorganisation in der Leichtathletik
jetzt reinen Tisch zu machen , um nicht in beiden sportlichen
Organisationen halbe Arbeit zu leisten .

Herr Jmmel erklärt den von mir gebrachten Artikel
als einen gesunden Vorschlag , und habe ich natürlich die¬
selbe Meinung , denn sonst hätte ich die Anregung nicht
gegeben . Wenn der Gedanke aber gesund ist , warum
sträubt man sich denn dann , ihn sogar in abgeschwächter
Form durchzuführeu ? Sollte hier nicht auch unter ein¬
zelnen Vorstandsmitgliedern eine gewisse Voreingenommen¬
heit der eigenen Persönlichkeit noch obwalten ? Warum
bringt Herr Albert in seinem Artikel nicht einen besseren
Vergleichsvorschlag , nachdem er aus meine , in der Vvrstauds -
sitznng gegebene Erklärung hin doch wissen mußte , daß
durch die strikte Ablehnung des voll bayerischer Seite ge¬
kommenen Vorschlages eine ernste Situation geschaffen
lvird ? Ich möchte gleich hier bemerken daß es nicht
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Großmannsucht und Eigenbrödelei ist, was die bayerischen
Vereine zu einer eventuellen Loslösnng vom Verband
zwingt , sondern daß es lediglich im Interesse des gesamten
Sportes gelegen ist , die von Bayern gebrachten Vorschläge
dnrchznsetzen . Wir Bayern kennen eben die Verhältnisse
unseres engeren Vaterlandes besser und wissen wir deshalb
mehr als alle übrigen , was uns not tut .

Wiederholt möchte ich erwähnen , daß wir uns sowohl
bei gütlicher Einigung , als auch bei gütlicher Trennung
als Süddeutsche suhlen , daß wir auch bei der eventuellen
Gründung eines bayerischen Verbandes nicht Gegner des
Süddeutschen sein wollen , sondern - beabsichtigen , gemeinsam
mit unseren Sportkollegen im Westen Süddeutschlands für
unsere beiderseitigen Interessen einzntreten . Sollte aber
eine gütliche Einigung nicht zustande kommen , so wird
durch die Ablehnung des bayerischen Vorschlages künstlich
eine Gegnerschaft gezogen, die dann unsere süddeutschen
Interessen nur schädigen würden . Ich spreche in diesen
Worten lediglich meine Meinung ans , so wie ich die
Stimmung der bayerischen Vereine kenne lind glaube nicht ,
daß nur ein Verein in Bayern existiert , der meine Worte
nicht voll und ganz unterschreiben würde .

Und nun zum Organisationsvorschlage selbst . Die
oberste Behörde ist die „Federation internationale " . Dieser
untersteht der Deutsche Fußballbnnd , der aber innerhalb
seines Rayons vollkommene Selbstverwaltung hat . Der
D . F - B . setzt sich wieder aus den sieben , wenn sich
Bayern selbständig macht , aus den acht Verbänden zu¬
sammen , die ihre innere Organisation wieder vollkommen
heliebig gestalten können , und die Aenderung dieser Orga¬
nisation herbeizuführen ist Bayerns Vorschlag .

Wie bis hierher die Organisation sich von oben nach
nuten entwickelt hat , so soll sich auch die weitere Orga¬
nisation gestalten , durch Selbständigkeit der Kreise , Bezirke ,
Gaue w . Die Hauptverwaltnngsarbeit wird auf ein
Minimum beschränkt , weil durch die untergeordneten Be¬
hörden mit verhältnismäßig geringen Kosten die Arbeit
bereits bewältigt ist . Um Vereinsangelegenheiten kümmern
sich lediglich die Vereine selbst und lassen logischerweise
vom Gnu nichts Anreden . Die Gauangelegenheiten erledigt
wiederum der Gau selbständig , weil er innerhalb seines
Gebietes am besten Bescheid weiß . Ist ein Verwaltungs¬
bezirk eines Kreises zu groß , wie dies z . B . beim Ostkreis
der Fall ist , so teilt der Kreis sein Gebiet in Bezirke , z .
B . Nordbayer » , Südbayern , ein , und diese Bezirke arbeiten
selbstverständlich in eigener Verwaltung . Aehnlich natür¬
lich arbeiten die Kreise mit dem Verband . Man könnte
wohl die nächst höhere Behörde als Bernfuugs - und letzte
Instanz gelteil lassen .

Die Spielangelegenheit würde sich also in Zukunft
ungefähr folgendermaßen gestalten : der Deutsche Bund
braucht z . B . seine Verbaudsmeister am l . Mai / wer bis
dahin nicht gemeldet hat , beteiligt sich nicht an der Bundes -
meisterschaft . Die Verbände wissen , wie lange sie brauchen ,
nm den Verbandsmeister herausznbringeii , der einzelne
Kreis hat also , sagen wir , bis zum l . April seinen Meister
zur Verfügung zu stellen . In dieser Weise bestimmt je¬
weils die nächst höhere Behörde den Neiinungsterinin und
die untergeordnete Behörde kann sich nach Lage der Ver¬
hältnisse ihre Spieleinteilnng selbst wühlen .

Die letzte VerbandSvorstandssitznng hat sich auch mit
der Finanzreform beschäftigt . Demnach soll für das kom¬
mende Jahr eine 50prozentige Erhöhung der Beiträge von
Stapel gelassen werden . Was sagen die Verbandsvereine
dazu ? Sind die Lasten nicht unerträglich ? und woher
kommen sie ? Was wird für dieses Geld im wirklichen

Interesse der Verbandsvereine geleistet ? Bringt da nicht
der bayerische Vorschlag eine gewaltige Verbesserung ?

Vorläufig könnte man die bestehende Vereinssteuer
anfrechterhalten , nur mit dem Unterschiede , daß die Gaue
das Inkasso übernehmen / die Gaue liefern an den Kreis
zur Bestreitung seiner Bedürfnisse vielleicht 50 Prozent ab ,
der seinerseits wieder einen ähnlichen Prozentsatz an den
Verband abführt . Durch die geringere Inanspruchnahme
der Verbandskasse dürfte dieser Betrag auch reichlich
genügen .

Der süddeutsche Verband hängt fürchterlich an seiner
schwarzen Liste und seinem Kodex . Und das ist unrichtig !
Gewiß ist durch diese Einrichtung etwas Ordnung geschaffen
worden , läßt sich aber nianche Strafe nicht auf Kleinlich¬
keit, Rigorosität oder rein örtliche Verhältnisse zurückführen ?
Ist der zur Bewältigung dieser Arbeit benötigte Apparat
nicht zu schwerfällig und kostspielig und hat er wirklich den
praktischen Wert , der ihm beigemessen wird ? Ich sage
nein ! Ein Beispiel : der Spieler A

' von Mainz darf nicht
gegen München spielen , Wohl aber gegen Köln , das viel
näher ist. / der Spieler ist in Konstanz darf in Frankfurt
und Wiesbaden nicht spielen , aber in der nahe gelegenen
Schweiz kann er spielen , so viel er mag . Ein Spieler ,
der von Hof nach Freibnrg verzieht , darf nicht spielen ,
wenn er aber von Hof nach Leipzig fährt , dann ist er
spielberechtigt . —

Ich glaube mit vorstehenden Zeilen zur Genüge be¬
leuchtet zu haben , daß alle Bestrafungeil mehr oder minder
nur lokalen Interessen entspringen und die Allgemeinheit
an den Bestrafungen kein Interesse hat . Sollte aber
wirklich einmal ein dringender Fall vorliegen , so können
immer noch bei den höheren Instanzen die nötigen Schritte
veranlaßt werden . F . Kutzner .

Mannheimer Krief .

Auch in Mannheim ruht bei den größeren Vereinen
bei der heißen Witterung der Fußball . Die Regatta mit
ihren bekannten Ueberraschnngen ist nun auch vorüber und
alles nimmt wieder seinen gewöhnlichen Fortgang . Ver¬
gangenen Sonntag hatte der rührige Luftschifferverein
Mannheim seine erste Ballonweihe und hatte sich selbstver¬
ständlich das sportliebende Mannheimer Publikum auf die
Beine gemacht um diesem Ereignis beizuwohnen .

Noch stehen die Leipziger Spiele auf dem Viktoria¬
sportplatz in bester Erinnerung und schon hört man von
neuen Plänen , die die kommende Saison bringen soll.

Die M . F . G . 06 wird sicher bestrebt sein/ appartes
zu bieten und sollen schon jetzt Unterhandlungen fürs
Spätjahr im Gange sein . Die anderen eventl . noch in
Betracht kommenden Mannheimer Fnßballvereine begnügen
sich mit internen Veranstaltungen , die wenig Neues bieten .

Mit Spannung sieht man den internationalen
olympischen Spielen der Mannheimer Viktoria am 2 . Au¬
gust d . I . entgegen . Schon im vorigen Jahre bei der
nationalen Veranstaltung wurden große Summen von -
seite» der Mannheimer Bürgerschaft zur Verfügung ge¬
stellt und auch die Stadt hat sich zu einem wertvollen
Ehrenpreise herbei gelassen . Alle Anerkennung für eine
Stadtverwaltung . Wird sie es auch dieses Jahr tnn ?
Zn wünschen wärs , denn ein Fest von der Bedeutung wie
das diesjährige , ohne Stadtpreis ist halbes Esten . Aber
man munkelt von einein Großherzogspreis oder Heinr .
Lanzpreis . Was mag wohl zntreffen ? Jedenfalls aber ,
soviel ich vermute , bekommen wir nach Mannheim eine
auserlesene Konkurrenz , denn schon soll Prag die Olafe im
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Spiel haben und anch andere „ bessere Herren " soll Mann¬
heim dieses Jahr ein Anziehungspunkt sein . Im Lager
der Gelbroten hat man Hände voll Arbeit und selbst die
„Macher " vom vorigen Jahre , die dieses Jahr ans ihren
Lorbeeren ansrnhen wollten , sangen allmählich an warm
zn werden . Eine internationale Ringkampfkonknrrenz ist
diesem Feste angeschlossen und können sich Mannh . Athl . C .
auch in diesem Jahr ihren grünen Kopfschmuck nebst Ehren
Radadelschen einheimse » . Alles in Allem , der 2 . Angnst
wird für uns Mannheimer und jedenfalls noch für viele
andere ein Tag des sportlichen Genusses werden . Li -M .

Iußbaü '.
Karlsruhe .

F . C . Germania — F . C - Union 2 : 0 .
Ein schönes Spiel lieferten sich obige Mannschaften

am Montag abend ans dem Engländerplatz . Um 7 Uhr
begann unter der Leitung des Herrn Albert Fritz vom F .
E . Germania mit Anstost von Union das Spiel , dem man
bald nnsah , daß sich zwei ebenbürtige Gegner gegenüber¬
standen . Die Angriffe wechselten , keiner Partei war vor¬
erst ein Erfolg gegönnt , weil die Verteidigung beiderseits
anfopsernd spielte und alle Angriffe abwies . Erst in der
40 . Minute , bei einem Gedränge vor Unions Tor , das
vom Torwart verlassen war , kann Sternlei den Ball
durchs Tor drücken und so seinem Verein die Führung
bringen . Bald daraus ist Pause .

In der 2 . Hülste greifen beide Parteien mächtig an ,das Spiel wird etwas scharf . Jetzt drängt Germania eine
zeitlang , doch Union schafft Luft und vor dem Germania
Tor entstehen jetzt gefährliche Situationen , die aber durch
Schnst daneben oder darüber enden . Schon glaubt man
mit l : 0 endet das Spiel , bis Oberacker durch ein Selbst¬
tor Germanin das Resultat ans 2 : 0 stellt . Beiderseits
noch wechselnde Angriffe , doch am Resultat wird nichts
mehr geändert und Germania verlässt als Sieger de » Platz .
In Anbetracht der sonst hohen Torzahlen , die Germania
bei ihre » sonstigen Spielen in Klasse U erringt , darf Union
stolz sein aus das heutige Resultat . Mit Recht darf man
sage» , die Spieler der Union leisteten heute ein Spiel ,wie man es nicht erwartet hatte . Fitterer als Torwart
leistete Großartiges , seine Leistungen riesen oft anhaltenden
Beifall der zahlreich erschienenen Zuschauer hervor . Die
beiden Verteidiger Kling und Frank hielten den Gegner
gnt im Schach und retteten oft in höchster Gefahr . Die
Läufer waren stets auf ihrem Platz und tat sich hier be¬
sonders Oberacker hervor . In der Stürmerreihe waren
Standter und Deutsch die besten Leute , Sagenister tat anch
seine Pflicht , während der junge Wolf noch merken liest ,
daß er gegen einen starken Gegner sein Spiel wie sonst
nicht zeigt . Kohl versagte vollständig , ans sei» Konto
kommen 2 Tore , die er bei mehr Aufmerksamkeit hätte
schießen können . Bei Germania tat jeder Mann seine
Pflicht und wie bekannt besonders Schneider , doch der
Gnst

'
l war gut gedeckt und kam deshalb nicht recht ans .

Sein Partner Rieger , den ich sonst etwas ängstlich spielen
sehe , wendete heute öfters unerlaubte Triks an . Die Ver¬
teidigung war gnt , die Leute recht stark und war es ihnen
ein teichics , die kleinen Stürmer der Union zu überwache » .
Hoffentlich treffen sich die beiden Mannschaften am kom¬
menden Montag zum Retourspiel , ans dessen Ausgang
man gespannt ist . Ü .

Baden -Baden .
Phönix u . Alemannia komb . — F . V . B . -Baden 2 : 1

Vergangenen Sonntag standen sich obige Mannschaften
in B . - Baden gegenüber und lockten schon die Namen Phönix
und Alemannia eine zahlreiche Zuschanermenge ans den
Platz . Anch wohnte der Protektor des F . V . B . - Baden ,
Herr Freiherr v . Venningen , dem Spiel bei und äußerte
sich nach Schluß sehr vorteilhaft über die gebotenen Leis¬
tungen , besonders die der Karlsruher Mannschaft . Vor
Halbzeit waren die Gäste stark überlegen und konnten , in¬
folge ihres vorzüglichen Znsannnenspiels , zwei Tore er¬
zielen . Nach Halbzeit fanden sich die Einheimischen besser
zusammen und konnte man nun ein gleichmäßiges , offenes
Spiel sehen, bei dem die Badener durch einen Eckball ihr
Tor erringen konnten , dem Karlsruhe nichts entgegensetzte .
Die Karlsruher Mannschaft , in der besonders F . Reiser ,
Lehne und Heger , von der 1 . Mannschaft von Phönix ans¬
fielen , zeigte besonders vor Halbzeit ein schönes Spiel und
siel besonders durch ihre gute Balltechnik ans . Die
Badener Mannschaft hat sich in dieser Saison bedeutend
verbessert und würde in dieser Zusammensetzung bei den
kommenden Berbandsspielen sicher ein nicht zn unter¬
schätzender Gegner werden , aber leider kommen 4 Mann
der 1 . Mannschaft znm Militär . Die Badener Mannschaft
kann auch mit diesem Resultat sehr zufrieden sein , da sie
vergangene Saison gegen obige Mannschaft mit 7 : 1 unter¬
liegen mußte . W . 61 .

Gymnasium I — Oberrealschnle II 2 : 4 .

Oberrealschnle hat Anstoß und kann gleich in den
ersten Minuten erfolgreich sein . In der ersten Halbzeit
gelang es dem nicht genügend gedeckten Mittelstürmer noch
zweimal einzusenden und kurz vor Schluß derselben buchte
der Rechtsaußen Gymnasinms für seine Farben das erste
Tor . Nach Seitenwechsel war Oberrealschnle noch einmal
erfolgreich . Ein Elfnieterstoß wnrde beiderseits nicht ver¬
wandelt . Gymnasium war dann fast ständig überlegen ,
konnte aber dank der guten Verteidigung nur kurz vor
Schluß noch einmal schön einsenden . Gymnasium spielte
gut , nur dürfte der Torwächter etwas flinker sein .

R . 81.
F . V - B . -Baden lila . — F . C . Phönix B . -Baden I 16 : 0

F . V . B . - Baden war das ganze Spiel überlegen und
konnte vor Halbzeit fünf Tore erringen . F . C . Phönix
ist eine junge Mnnnschaft und war durch zwei frühere
Spieler des F . C . Olympia Baden verstärkt . Einige
schöne Durchbrüche des Linksaußen , des besten Mannes
der Phönix , führten infolge der Schnßnnsicherheit zn keinem
Resultat . 61 .

Rastatt .
F . C . Phönix Rastatt 1 — F . C . Oststadt Karlsruhe I 2 : 1 .

„ II - „ 114 : 1 .
Das Spiel , das Retour -Wettspiel war , begann sehr

lebhaft . Karlsruhe beginnt gleich energisch zu drängen
und erzielt in der ersten Viertelstunde 1 Tor . Weitere
Angriffe werden von Rastatts Verteidigung glänzend ab¬
gewiesen . Gegen Ende der Halbzeit vermag Phönix gleich-
znziehcn . Nach derselben belagert Phönix beständig das
feindliche Heiligtum , kann aber erst kurz vor Schluß der
Spielzeit das 2 . Tor erringen .

Dem obigen Spiel ging das der 2 . Mannschaft vor¬
aus , dieses Spiel war schöner und fairer zn nennen als
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das der 1 . Mannschaft . Phönix spielt an nnd kann durch
schöne Kombination in der 3 . Minute die Führung für
sich sichern . Nun wogt der Kampf hin nnd her , bald die
eine bald die andere Partei im Borteil . Jnsbesonders
war es die Verteidigung Phönix die die Aufmerksamkeit
der Zuschauer im hohen Maße fesselte . Doch 5 Minuten
vor Halbzeit kann Oststadt ans einem Gedränge heraus
gleichziehen . 1 : l geht es in die Panse . Alach derselben
wird das Spiel immer scharfer . Durch schönes zusam¬
menspielen der Stürmerreihe Phönix vermag dieselbe noch
3 weitere Tore zu treten . L .

Freiburg .

Freiburger F . V - 04 — Pforzheimer F . V . I 3 : 2

Pforzheim trat mit 2, Freiburg mit 3 Ersatzleuten
an . Nach Anstoß ist Pforzheim sofort im Vorteil und
drängt sehr . Plötzlich kommt die Stürmerreihe Freibnrgs
gut vor und nach schönem Kombinationsspiel sitzt der Ball
in der 8 . Minute im Netz . Durch diesen Erfolg angefeuert ,
greift Freiburg mächtig an und kann in der 16 . Minute
seinen 2 . Erfolg buchen . Nach nnd nach kommt Pforzheim
wieder mehr auf und sieht seine Bemühungen in der 25 .
Minute auch belohnt . 35 . Minute 11 m für Freiburg .
Der Ball wird scharf, dem Torwart jedoch direkt in die
Füße getreten . Pause 2 : 1 für Freiburg .

Nach Wiederbeginn ausgeglichenes Spiel . In der
20 . Minute kann Pforzheim gleichziehen . 29 . Minute
langer Schuß des Rechtsaußen nnd der Pforzheimer Tor¬
wart holt den Ball ans dem Netz . Bis Schluß noch einige
gefährliche Vorstöße Pforzheims , allerdings ohne Erfolg .
Die Sommermannschaft des Freiburger F . V . 04 hat ihr
erstes Spiel knapp gewonnen . X ,

Stuttgart .

F . C . Stuttgart -Prag I — Stnttg . Sportfreunde 96 11 3 : 0 .
F . C . Vikt . Kreuznach II — „ III 1 : 9 .

Beim schönsten Fußballwetter standen sich am Sonn¬
tag , den 5 . Juli , der F . C . Stuttgarter Sportfreunde
96 II (früher F . C - Karlsvorstadt ) nnd der F . E . Stutt¬
gart - Prag gegenüber .

Das sehr interessante Spiel begann unter der um¬
sichtigen Leitung des Schiedsrichters Herrn Munk . Gleich
nach Anstoß geht Prag in den Angriff über nnd kurze
Zeit darauf sitzt der Ball im Tor . Alach dem Anstoß
drängen die Sportfreunde ihren Gegner zurück , doch konn¬
ten elftere dank der sicher und brillant arbeitenden Hinter¬
mannschaft nichts erzielen . Das Spiel geht hin nnd her ,
ohne daß es den Sportfreunden vergönnt ist , das ans¬
gleichende Tor zu treten . Mit 1 : 0 Toren für Prag geht
es in die Panse .

In der 2 . Hälfte zeigen sich die Sportfreunde ener¬
gischer im Angriff . Das Spiel wird immer spannender .
Der Prager Sturm ist vorzüglich und beschränkt jetzt das
Spiel einige Zeit auf die Spielhälste der Sportfreunde .
Dessen Verteidigung konnte nicht verhindern , daß jetzt noch
ein 2 . Tor geschossen wird . Nun wird ein ganz scharfes
Spiel vorgeführt . Es entstehen manche schwierige Momente
vor dein Prager Tor . Trotzdem bei den Sportfreunde »
2 Leute von der 1 . Mannschaft mitwirkten , konnten die¬
selben nichts erzielen . Alles scheitert an der präzis ar¬
beitenden Verteidigung . Wieder ist Prag im Angriff und
zum 3 . mal wird der Ball durchs Goal gejagt . Nancks .

»»- »»

chiiWck
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Pirmasens .

A . H . M . d . Karlsr . F . V . — A . H . M . d . F . C . Pirmns . 5 : 1
Der erwartete große Erfolg des obigen Spiels ist

ins Wasser gefallen . Kurz vor Beginn setzte ein orkan¬
artiger Sturm ein und mit kurzen Unterbrechungen regnete
es Bindfäden - von einem regulären Spiel ist deshalb nicht
zu sprechen, Pirmasens hatte mit der versuchten Kombination
im Durchschnitt wenig Erfolg , öftere Durchbrüche wurden
vorm Tor vereitelt . Karlsruhe , das alte Bekannte zweiter
Klasse in die A . H . übernommen hat , drückt, mit dem
famosen Link in der Mitte , ständig nnd fünf Tore , von
denen drei zu vermeiden waren , sind der zählbare Erfolg .
Befriedigt war aber keine Partei voll dem Spiel nnd
Karlsruhe versprach beim Abschied eine bnldmögliche Wieder¬
holung mit reiner A . H . Mannschaft . x .

Bieber .

Germania Bieber — Darmst . F . E . Olympia 2 : 0 ( 1 : 0)
Nordkreismeister . — Verbandsspiel . — Westkreismeister .
Unter einer großen Znschanerschar fah ich diesem

Treffen mit Spannung entgegen . Unter der bewährten
Leitung des Herrn Sohn aus Frankfurt stellten sich beide
Mannschaften wie folgt :

Bieber . G . Bauer - Bergmann * ) , M . Bauer (Spiels . ) :
Wagner , P . Bauer , Herzing - Fay , Groh , Lehr , Kunz ,Kreis . * ) Ersatz .

Darmstad . Grützmacher - Wenzel , Ensgraber - E . Haas ,
Fischer , I . Haas - Metzger , Schreiber (Spiels . ) , Maltern ,E . Ensgraber , Schröck .

Bieber muß für seinen bewährten Verteidiger Weisen¬
bach Ersatz stellen . Darmsradt komplett , hat Änstoß , ver¬
wirkt den Ball , Germanias Sturm bricht durch , Grützmacher
wehrt ab, ein kurzes Gedränge und Bieber erzwingt eine
resultatlose Ecke . Das Spiel wird offen , Darmstadt kommt
gut vor , Bauer rettet prächtig , schießt einen langen Schuß
und Lehr schießt knapp daneben . In der 16 . Minute
verwirkt Haas Freistoß , den Grützmacber glänzend abfängt ,und wiederum wirdS kritisch vor dessen Tor , Kreis tritt
eine feine Ecke , ein kurzes hin nnd her nnd Groh schießt
mit Bombenschuß ein . 25 . Minute . Darmstadt greift
mächtig ail , wird jedoch eingeschiossen , denn Bieber spielt
jetzt, vom Wind unterstützt , überlegen , kann jedoch nichts
erzielen , denn Grützmacher arbeitet sicher, Darmstadt bricht
durch , Germanins Torwart verläßt das Heiligtum und
Schröck schießt daneben . Pause 1 : 0 für Germania .

Die Spannung des Publikums wird größer - wird
Germania seinen Vorsprung vergrößern oder wird Darm¬
stadt anfholen ? Die Angriffe Darmstadts werden gefähr¬
licher, Biebers Verteidigung hat schwere Arbeit und die
unermüdlichen Läufer arbeiten aufopfernd . Der Sturm
findet sich jetzt besser zusammen , macht Angriffe , erzwingt
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sich verschiedene fein getretene Ecken, die jedoch versiebt
werden . Darmstadt laßt etwas nach, wird belagert , kann
sich rechtzeitig immer heransarbeiten und gefährliche Durch¬
brüche machen , besonders Metzger läuft durch , kann aber
gegen Herzing nichts ansrichten . In der 30 . Minute
zeigt Kunz seilt Können , bricht durch, schießt scharf, Grütz -
macher hält fein , jedoch Kunz köpft unter großem Beifall
ein . 2 : 0 . Das Spiel wogt hin und her , Germanis
Verteidigung rückt zuweit auf , Ensgraber überläuft diese,
der Torwart verläßt sein Heiligtum , gleitet ans , der Ball
läuft zum Tor , große Erregung und im letzten Moment
rettet M . Bauer . Noch beiderseitige Angriffe und der
Schlußpfiff ertönt .

Bei Bieber war alles am Platze , der Sturm muß
entschlossener schießen, denn das Resultat entsprach der
Uebcrlegenheit nicht . Die Läufer sind sicher und arbeiteil
glänzend , die Verteidigung ist brillant , besonders der Tor¬
wart und M . Bauer , der den Sturm Darmsladts im
Schach hielt . Bei Darmstadt glänzt Grützmacher im Tor .
die beiden Verteidiger und Läufer sind gute Stütze .
Metzger kam wenig zur Geltung , da er gut gedeckt war ,
die übrigen mögen sich mit einem Gesamtlob begnügen .
Herr Sohn versah sein Amt glänzend . Bringt das Schlnß -
spiel i» Beiertheim keine Ueberrnschnng , so kann man den
Nordkreismeister als Sieger begrüßen . Darum viel Glück
in Beiertheim .

München.
M . T . V . I — F . A . Wacker I 7 : 3 (2 : 3)

Dieses Spiel , zu dem sich ein sehr zahlreiches Pub¬
likum eingefnnden hatte , brachte die Entscheidung in den
Münchner Bundesspielen und der Bedeutung des Ans¬
ganges entsprach auch der hochinteressante Verlauf .

Nm 6 Nhr stößt M . T . V ., die Sonne im Rücken ,
all und nachdem das Spiel sich kurze Zeit in der Mitte

. des Feldes abgespielt hat , kommt die Stürmerreihe von
M . T . V . vor das feindliche Tor , wo Schacher ! mehrmals
daneben schießt. Bei dem, trotz der Hitze , sehr scharfen
Tempo kann es nicht wnndern , daß gleich darauf Wacker
eine Ecke erzielt . Jetzt schießt Kalbskopf tadellos , Werneck
hält ebenso famos , wird jedoch im nächsten Moment hart
bedrängt und stößt den Ball ins eigene Tor . Nun geht
M . T . V - schön kombinierend vor , aber kurz vor dem Tor
verpaßt Gratzmüller eine wundervolle Schußgelegenheit ,
nicht lange hernach geht ein sehr schöner Drehschuß Schacherls
knapp neben das Tor . Wieder wogt das Spiel hin und
her / da bekommt .der rechte Flügel den Ball , Leibner
wechselt Seite , der Wacker - Torwächter wehrt einen Ball
ab , Schacherl fängt ihn gilt ab und sendet ein . Nun er¬
folgen einige sehr schöne Angriffe Wackers , dann sieht man
wieder vor Wackers Tor kritische Situationen , die ihr Ende
in einem 2 . Tor Wackers finden . Wieder ist Wacker im
Angriffe nach einigen gefährlichen Augenblicken bekommt
Wacker eine Ecke, die schön verwandelt wird . Bis kurz
vor Halbzeit drängt M . T . V . wieder sehr, bis eine Kiste
des linken M . T . V . -Verteidigers und ein schöner Durch¬
bruch Wackers diesen die Führung durch ein 3 . Tor
verschafft .

War das Tempo zuletzt etwas abgeflant , so greift
M . T . V . jetzt mit doppelter Energie an und bald ver¬
wandelt Gratzmüller einen vom feindlichen Torwächter ab -
gewehnen Ball . Nun nimmt das Spiel durch Wackers
Verschulden leider einen sehr scharfen Charakter an , doch
wußte der sehr tüchtige Schiedsrichter , Herr Beyssel , bald
Ordnung zu schaffen. Nach einem Freistoß wegen unfairen

Spiels , der von Gratzmüller verwandelt wnrde , drängt
Wacker einige Minuten mit Macht , doch Werneck hält gut .
Von neuem greift M . T . V . an und ist nun längere Zeit
überlegen . Ein von Wacker verschuldeter 11 rn Stoß wird
von Stadelbaner eingesandt . Wacker nimmt jetzt eine
Umstellung vor , erzielt jedoch nichts , trotz einiger schöner
Läufe des rechten Flügels . Dagegen endeil M . T . V -

's
Allgriffe , die jetzt wieder heftiger werden , noch zweimal
erfolgreich . Bald daraus pfeift der Schiedsrichter ab .

Damit hat M . T . V . sich den Münchner Bundes¬
pokal zum drittenmal errungen , der nun in seinen end¬
gültigeil Besitz übergeht . x . g .

Nürnberg .
Kombinierte 6 - Mannschaft der Städte Nürnberg - Fürth .

Die Vereine Coneordia (Meister der 8 -Klasse im Gau
Mittelfranken ) , Wacker Nürnberg , Union Fürth haben be¬
schlossen, eine kombinierte gute U -Mannschaft aufzustellen
und gegen einen sehr guten ^ .- klassigen , eventl . auswärtigen
Gegner spielen zu lassen .

Der Grund lag bei den L -Vereinen in der Tatsache ,
daß ö -Vereine infolge ihrer Klassifizierung das Publikum
nicht so sehr in Anspruch nehmen können / es ist daher
sicher auch einmal notwendig , wenn die ö -Klasse sich auch
bemerkbar macht und beweist , daß auch sie Spiele von
größerer Bedeutung in Szene setzen kann .

Am 19 . Juli , nachmittags 5 Uhr , wird auf dem
Wacker -Platz in Schweinau ein Entscheidungsspiel zweier
aufgestellten kombinierten L - Manrischasten stattfinden , 14
Tage später dann das Spiel mit einem ^ .- klassigen Gegner .

Die Mannschaften sind folgende :
Hommel

.(Union )
Illenhof Latteier
(Wacker) ( Union )

Schabt Düring Maison
(Union ) (Wacker) (Coneordia )

Sorg Gmöhling Göttlein Meier Wenzel II
(Wacker) (Coneordia ) (Union ) ( Coneordia ) (Coneordia )

Geis Schindler Dörfler Maliger Reimann
(Wacker) (Coneordia ) (Coneordia ) (Wacker) (Union )

Kainz Naß Knanpp 11
(Wacker) (Union ) (Coneordia )

Düring II Mühlfeld
(Wacker) (Coneordia )

Lintl
(Coneordia )

Der U - Verein Pfeil lehnte aus berechtigten vereins¬
technischeil Gründen dankend eine Beteiligung ab , Bayern
verhielt sich ganz passiv . I, .

Aschaffenburg .
Sp . V . Viktoria III — F . C . Germania Gelnhausen II 8 : 1 .

Einen schönen Saisonabschlnß konnte die 3 . Mann¬
schaft des Sportverein Viktoria mit dem Siege über die
2 . Mannschaft des F . E . Germania Gelnhausen feiern .
Eine ausgesprochene Kombination führte der „ hoffnungs¬
volle Nachwuchs " vor , sodaß Gelnhausen , dem noch die
erforderliche Wettspielpraris fehlt , nicht standhalten konnten .
Gelnhausen erzielte sein Ehrentor gegen Schlich durch einen
Durchbruch .
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F . C . Bavaria I — F . E . Sprendlingen I 5 : 5 .

Sprendlingen scheint gutes Zeug in sich zn haben ,
sie brachte es fertig das Spiel durchaus offen nnd gleich¬
mäßig zu halten . Bavaria , welche zudem kein zu unter¬
schätzender Gegner ist, konnte durch größere Ausdauer den

Sieg schließlich auf seine Seite bringen . OttoZor

Weitere Resultate .
Beiertheim. Phönir. Id Karlsruhe — F . V - Beiertheim I 9 : 2
Freiburg. Mars I — 1 . F . C - Lahr I 3 : 4
Offenbach. Arminia Offenbach — Freispielclub Neu -Isenburg 4 : 2
Seckbach . Frist - F . C . Germania 94 II — Seckbacher F . G . I 7 : 1
Stuttgart. F . C . Stuttgart-Prag 1 — F . C . PalatiaMannheim 14 : 0

Sportliches aus Frankreich .

Den Lederball hat man seit Ende April schon ganz
beiseite gelegt und so widmen sich die Franzosen mehr der

Athletik , speziell dein Lauf - und Wassersport . Ein Zeichen ,
daß die Athletik jährlich Fortschritte macht , ist, daß am
letzten Sonntage in St . Cloud auf dem Platze des Stade

franpais anläßlich der nationalen Wettkämpfe sechs neue
Rekords ausgestellt wurden , die jedoch der Genehmigung
unterliegen , da sich die Laufbahn gegen das Ende ein klein

tvenig neigt . Im Hürdenlanf über 110 m siegte Andrö
<St . fr . ) Ib ^/io Sek . (neuer Rekord ) . Gewichtwerfen Tison
HR . C . F . ) 12,81 m '

( neuer Rekord ) . Falliot schlug den
von Perrier vor Jahresfrist aufgestellten Rekord im 200 m
Lauf um 2/c» Sek . ( 22 °/io ) , den 100 in Lauf gewann er
in 11 °/i ° Sek . Das 800 nnd 1500 m Flachlausen wurde
eine Beute des Holländers Keyser , früher Rating Elnb ,
jetzt C . A . St « . Gouerale , 2 Min . 4 °

sto Sek resp . 4 Min .
Ä ^/io Sek . Weitsprnng ohne Anlauf Jardin 5,16 m,
Weitsprung mit Anlauf Hervoche 7,005 m ( neuer Rekord ) ,
Diskuswerfen 2 Tiffon 39 m , 4000 m Steeple de

Fleurad 13 Min . 43 °/io Sek . . Das Meeting kann als
ein wohlgelnngenes bezeichnet werden .

Athletik .
Athletische Wettkämpfe in Straßburg . Das am letzten

Sonntag , den 5 . Juli , vom Straßburger F . B - veran¬
staltete athletische Meeting hatte bei schönem Wetter einen

guten Erfolg . Der Tivoli -Sportplatz war von zahlreichen
Sportslenten besucht, die die alljährlich stattfindenden
leichtathletischen Konkurrenzen mit Interesse verfolgten .
Die einzelnen Kämpfe , die znmteil außerordentlich spannend
waren , erbrachten den Beweis , daß auch in Straßburg
die Leichtathletik auf einer hohen Stufe steht . Unter den

teilnehmenden Vereinen war besonders der Straßburger
Verband für Fnßballvereine stark vertreten . Im ganzen
starteten etwa 50 Leichtathleten , von denen sich Person ,
Eharpentier , Lasser , Schenkendorf , Dangel und Dietz be¬

sonders auszeichnete » .
Rachstehend die einzelnen Ergebnisse :

1 . 100 m Junior -Laufen . 1 . Mors II , Straßb . F . V -,
14 ^/s Sek . s 2 . Weniger , S . F . V . s 3 . Stengel , S . F . V -

2 . 400 m Stafettenlanfen . 4 Ver . 1 . S - F - V .
49 ' /» Sek . s 2 . F . C - Frankonia .

3 . Kugelstoßen . I . Lasser , S . F . B - , 8,51 ms 2 . Kastor , -

F . E . Donar - 3 . Dienst , S - F . V .
4 . 800 m Laufen . 1 . Person , F . C . Königshofen ,

2,6 ' /s Min . ,' 2 . Eharpentier , S - F . V - s 3 . Dangel , F .
C . Mars .

5 . Dreikampf ( Weitsprung , Kugelstoßen , 400 m Laufen ) .
1 . Lasier 14 Punkt, ' 2 . Kastor 13 Punkt .

6 . 50 m Junior - Laufen . 1 . Gräff , S . F . V -, 6sts Sek . s
2 . Schmitt , F . C . Frankonia .

7 . 200 m Lausen . 1 . Person , 250s Sek . s 2 . Eharpentier .
8 . 3000 m Wettgehen . 1 . Schcnkendorf -Königshofen ,

15 Min . 5 '/s Sek . / 2 . Köhler ,
'Frankonia . — Die übrigen

ansgegeben .
9 . 50 m Senior -Laufen . 1 . Dietz , F . C . Frankonia ,

6 ' /s Sek . s 2 . Heßlöhl - Kehl .
10 . 110 m Hürdenlaufen . 1 . Baldamus , S . F - B - s

2 . Schubert , Frankonia , Zeit : 210/s Sek .
11 . Diskuswerfen . 1 . Lasser 25,97 ms 2 . Göhringers

3 . Kastor .
12 . 100 m Junior -Laufen . 1 . Schmitts 2 . Lasser ,

Zeit : llsis Sek .
13 . 1000 m Junior - Laufen . 1 . Keller -Zabern , 2 Min .

57 ^/ ° Sek . s 2 . Panlßen , S . F . V .
14 . Hochsprnng . 1 . Baldamus 1,47 ms 2 . Wolfs

3 . Fugetta .
15 . 100 m Senior -Laufen . 1 . Dietz , 110/s Sek . s

2 . Eharpentier .
16 . Steinstoßen . 1 . Mendorf 5,93 ms 2 . Gvhringer .
17 . Weitsprung . 1 . Heßlöhl 4,67 ms 2 . Kastors

2 . Baldamus .
18 . 1500 m Laufen . 1 . Dangel , 4 Min . 33st » Sek . s

2 . Amberger , S . F . V -
19 . Tauziehen . F . C . Frankonia Sieger über S . F . V .

Das etwas reichhaltige Programm umfaßte fast den

ganzen Tag nnd leisteten besonders die Schiedsrichter ganz
hervorragendes , unter denen sich wie jedes Jahr Herr
Jeffke auszeichnete . Den Schluß des in jeder Hinsicht
wohlgelungeneu Festes bildete die Preisverteilung . Nächstes
Jahr werden voraussichtlich wieder internationale olympische
Spiele stattfinden . U . x . U .

Lawn -Uennis .
Das Freiburger Tennis - Tournier . Das Tonrnier

begann ain 29 . Juni und zwar unter den günstigsten
Auspicien . Ungetrübter Himmel und 318 Nennungen , eine

Zahl , die an den vorhergehenden Jahren bei weitem nicht
erreicht wurde . Auch qualitativ war das Freiburger
Tonrnier ein sehr gutes , konnten wir doch unter den

Meldungen die Namen erster Spieler hören wie z . B .
Lennertz -Straßburg , K . Kreuzer - Frankfurt , d 'Oruellas -

Zürich , Gooßens -Heidelberg , Dresel -Heidelberg , Peiser - New -

Aork , Röckling - Mannheim , Simon -Zürich . C . Kreuzer
mußte leider seine Meldung zurückziehen , da er plötzlich
erkrankte . Auch die Freiburger Spieler leisteten bedeutendes ,
wie z . B - H . Mercer , der für den Freiburger Tennisclub
spielt s er konnte daher auch in der Meisterschaft nicht
geschlagen werden , wenn ihm auch Simon viel zu schaffeit
machte . Mercers Schlag gefällt im Allgemeinen nicht
besonders , sodaß es für den Moment eigentümlich erscheint ,
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Nannkeimer ?U88b.-LIub Viktoria 1897
kpoilplnlx bei «1 « i,

^ ussckreibun ^ ru ^ en grossen

Internat. Ol ^ mpiscken Zpielen
unter äem Protektorat ües Nerrn peximentskommsnäeur Oberst von Winterfell!
» II» 8 « » IL1« K, «teil 2 . ISV 8 , » » vdi » . 2 Fllir .

HV» drv » «I ävr HVv11lL » i» xLv Kro88 «8 Konzert .
1 . 50 m Junior - Raufen . Kinsatr iVtk. 2 .—2 . 50 rn Senior - Kauken . „ „ 2 .503 . 100 m Junior - Raufen . „ „ 2 .—4 . 100 m Senior - kaufen . „ „ 2 .505 . 400 m Junior - Raufen . „ „ 2 . —6 . 400 m Senior - Haufen . „ „ 2 .50Wanderpreis des Herrn Liemens ^ uktm . Ordt , Laden -Kaden7 . 1000 m Junior - Hauken . „ „ 2 .—8 . 1500 m Senior -Haufen . „ „ 2 .509 . 100 m Scküler - kauien unter 17 Fakiren . „ „ 1 . 2010. 400 m Staketten - Kauken , 4 Vlann a 100 m . . . ^ ^ 5 .—Wanderpreis der Staat Laden -Laden

11 . 3000 m Staketten - Kauken, 3 Vlann a 1000 rn . „ „ 5 .—12 . 800 m Komb . Stafetten- kaufen , 2 iVlann a 100 , I ä200 , I a400m „ „ 5 .—13 . Weitsprung mit -knlauk . „ „ 2 .5014 . klocbsprung . „ „ 2 .5015 . kussballweitstossen . „ „ 2 .5016. Kugelstossen , 7 ' /4 kg . „ ,, 2 .5017 . Lcbleucierballwerken . „ „ 2 .5018 . Oreikampf kür Junioren (50 m kaufen , Weitsprung a . <k StancI,Kugelstossen 7 ^/4 kg . „ „ 2 5019 . Oreikampf kür Senioren ( 100 m kaufen , Diskuswerfen , Oreisprungmit Anlauf . „ „ 3 .5020 . Isu ^ieben je 6 Nann . „ „ 4 .—IVleisterscliakten kür Osüen , k*kslr unct krlsass (Oerirksverbancl )21 . Steinstossen ' /» Zentner . „ „ 2 .—22 . 100 m kauten . „ „ 2 . —23 . Oreikampf (keiclarmig. Oauerstemmen in 4 Klassen , 90, 110,130 ,150 ? kcl . , Kürübungen , Steinstossen ^/s Zentner) . . . . „ „ 2.—24 . gingen griecbiscb - römiscb in 3 Klassen (bis 140 ? fü . , 140 bis
160 ? k6 . , über 160 ?kü .) . „ ^ 2 .—

îu.ss^eiienil sind tiir die Lonbnrrenren bis U» . 22 die LestiininnnKsn der O . 8 . V . k. .V. türUo . 23 und 24 dis des Osntseben ^ .tbletsnvsrdandss .Meldescklnss ist Sonntax , iy . 4ui ! iyo8 , naobts 12 Ilbr . 14ackme1dunxen sind Mstattstbis Krsitax , 24 duli . naobts 12 Ilbr . Meldungen , denen der lAnsatr sorvis 80 LtZ . NsIdsMbübr dsi-rntngsn ist , sin <t rn riebten an Herrn bud ^ iz Oeixer , Mannbeim , bieckarvoriandstr . II .Die ItsibsntolKS der Honbnrrsnrsn ivird unter LsriiebsiobtiKunA ,1er eiNMlantsnsir VlsIdnnKsntsstZsIs ^t .
Oie VnsIosnnK Oer Ltartnuinrnsr -n ertolxt öüsntbob ain Ssmstax , 25 . Füll iyo8 , abends y Ldriin Hestsursnt Wilder Mann 14 r , 10 11 .bis ^vird ant linsen Aktanten init 2 niebt srböbtsn Kurven . Vorbäinjits bndsn , rvo nötiK, 8onn -ta^ , 2 . ^ nAnst , vorinittnAS 8 Ilbr statt .In Leiter Lonbnrrsnr boinint 1s sin rvertvober Ilbrenprels und je naob HetsilixunK bis rn 5,Diplomen mir VerteitnuA . tlnsserdenr boininen neeb 2 Dbrsn ^rsise rnr VerteiinuK an diejeniASir Vereins ,die dis meisten Isiinsbrner rn dein beste melden .
IVis iin vorixen .labre . so bat sieb anob beusr v/ivder dis 8tadtKsrnsinds , sovis bobs nnd iiöebsts

sportliob Mannk . Pussdall -Olud Viktoria 97 .
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wie er damit so große Erfolge hat erringen können . Doch
betrachtet man sein Spiel längere Zeit , so tritt dessen
» »gewöhnliche Technik so z» Tage , das; inan wieder anderer
Meinung »verden kan » . Besonders gut ausgebildet ist
sein Flugball , den er sehr sicher an die Grundleiue plaeiert .
Freiburg kann auf ihu sehr stolz sein , da er in den letzten
Wochen die Meisterschaft von Straßbnrg und Stuttgart
gewonnen hat . Die zweite Freiburger Größe ist Frl . v .
Krohu . Man war niemals in Deutschland gespannter auf
ein Match , wie auf das , Frl . v . Krohn — Frau vr .
Neresheimer . Es handelte sich dabei darum , ob Frl . v .
Krohn oder Frau Ür . Neresheimer die zweitbeste deutsche
Spielerin genannt werden darf . An erster Stelle steht
immer noch Gräfin v . d . Schulenburg .

Frl . v . Krohn hatte sicherlich nicht mehr Stimmen
wie Frau vr . Neresheimer , und um so erstaunlicher be¬
rührte dann das Resultat 6 : l , 6 : 2 für Frl . v . Krohn .
Allerdings kann man sich nicht verhehlen , daß das Resultat
ein anderes geworden wäre , wenn Frau Dr . Neresheimer
so in Form gewesen wäre , wie einen Tag später im
Herren - und Dnmen -Doppelspiel , wo sie mit Betz - Karlsruhe
mit dem ersten Preis herauskam . An Frl . v . Krohn ge¬
fällt uns besonders der scharfe Vorhandschlag , während
Frau Or . Neresheimer über eine größere Sicherheit am
Netz verfügt . Unter den Damen fielen uns noch besonders
Frl . Heimann -Düsseldorf ans , die im Dameneiuzelspiel
mit Vorgabe den ersten Preis erhielt . Von den Freiburger
Spielern spielten sehr schön Hack und Betz , letzterer aber
»licht mehr so sicher wie früher . Vielleicht hängt das mit
den schlechten Spielverhältnissen in Karlsruhe zusammen .
Bon den jüngeren Spielern dürften wohl die Gebr . Stark
für später die meisten Aussichten haben . Von den Aus¬
wärtigen fanden »vir Simon sehr gut , »nährend d ' Ornellas
im Vorhandschlag nnd im Schmetterball stark gegen das
letzte Jahr abgesnllen ist . Röchling - Mannheim spielte recht
schön , ebenso Gooßens , der manchmal schöne Netzbälle ver¬
wandelte . Leider konnte Froitzheim nicht anwesend sein,
da er augenblicklich , wie K . Kreuzer , der auch schon in
Freibnrg spielte , bei den olympischen Spielen mitwirkt .
An das Tournier anschließend fand die Preisverteilung
statt , die Herr Prof . Schellmanu als Vorsitzender leitete .
Hoffentlich sind die Preise zur Zufriedenheit ausgefallen ,
sodaß Freiburg im nächsten Jahre wieder eine so große
Spielerznhl in seinen Mauern sieht . Lill .

Internationales Lawn -Tennis -Tournier in Straßburg .
Das diesjährige , mit Spannung erwartete Lawli - Teniüs -
Tournier des Akademischen Sport Elub Straßbnrg , fand
von 2r >. Juni bis l . Juli statt . Die Veranstaltung hatte
einen großen Ensolg und war von der eleganten Welt sehr
stark besucht . Die Besetzung war aber auch diesmal ganz
hervorragend , In den einzelnen Meisterschaften waren
etwa 600 Meldungen der besten Spieler des In - und
Auslandes eingelanfeu . Vor allem nahm auch O . Froitz¬
heim , der seine Abreise nach England , wo er Deutsch
laud auf den olympischen Spielen vertreten wird , ver¬
schoben hatte , teil . Froitzheim , der schon längst als bester
deutscher Spieler einen Weltruf besitzt , zeigte auch die
besten Leistungen ; besonders interessant war sein Match
mit dem vorzüglichen K . Kreuzer . Die Kämpfe fanden
sämtlich auf dem prächtigen Tivoli - Sportplatz statt . Die
Schlußkämpfe der beiden letzten Tage brachten folgende
entscheidente Resultate :

t . Meisterschaft von Snddcntschland (Ehrenpreis des Kais . Statt¬
halters Grafen von Wedel ) , l . Pr . O - Froitzheim , 2 . Kreuzer -
Frankfurt , 3 . Lehmann und Lennertz .

2 . Herrenmeisterschaft von Elsaß -Lothringen . 1 . Pr . Froitzheim ,
2 . .Kreuzer , 3 . Mercer - London nnd vr . Munzinger - Straßbnrg .

3 . Damenmeisterschaft von Elsaß - Lothringen - l . Pr . Frl . v -
Krolm - Freiburg , 2 . Frl . Feindel -Heidelberg .

4 . Akademische Meisterschaft von Straßbnrg . l . Pr - Mercer ,
2 . Schloß -Freibnrg .

Herren - Doppelspiel ohne Borgabe . l . Pr . Floda - Mercer , 2.
Froitzheim -Kreuzer .

6 . Herren - nnd Dnmen - Doppelspiel ohne Vorgabe , l . Pr . Frl .
v . Krohn - Froitzheim , 2 . Frl . Bünger - Mercer n . Frl . Leoni -Lehmann .

7 . Herren - Einzelspiei mit Vorgabe , l . Pr . Lehmann , 2 . Floda ,
3 . Medicns und Weher .

8 . Damen - Einzelspiel mit Vorgabe , l . Pr . Frl . Heimann -Düs¬
seldorf , 2 . Frl . Feindel , 3 . Frl . Doehle -Straßbnrg und Frl . Fritsch .

Herren -Doppelspiel mit Vorgabe , l . Pr . Liudennn - Roth , 2 . Den -
ster-Jaffs , 3 . Bnnger -Klein .

lv . Daml 'n - Doppelspiel mit Vorgabe , l . Pr . Frl . Feindel - Frl .
v . Krohn , 2 . Frl . Heimann -Frl . Leoni .

l l . Damen - nnd Herrendoppelspiel mit Vorgabe - l . Pr . Frl .
Heimann -Kreuzer , 2 . Frl . Feindel - Mereer , 3 . Frl . Ewnld -Anfschlager
nnd Frl . Stein - Cnßler -

Die Schlußrunden verliefen bei glänzendem Wetter
durchweg sehr spannend . Die Preisverteilung nahm Frau
Professor I ) r . Stilling vor . Der Verlauf der Wett¬
spiele hat sowohl hillsichtlich der Beteiligung als der sport¬
lichen Leistungen bewieseu , daß das Interesse der Spieler
wie des Publikums an dem Straßburger Lnlvn -Teunis -
Tournier in steter Zunahme begriffen ist . H . k . Ll .

^ elrt ist es 2eit
tnr dis 8pielsn.ison im Herbst seine Olnbbleidnngsn aniiusobaüen , 8is linden nirgends

dener unü bequemer erellrlseeige Stoueen , Siuester , Ulielel um« SStte

? ricots in s »en Llubfnrden quer u . länxs xestreift
lassen 8is sieb .jetst -Anstellung ' umoben , damit 8ie /.nr reebten / ,eit Ibrsn Ledart
gedsobt baden . Freiwillige -Vnerbennnngsn bezeugen dis Oüts meiner L-nstübrnngsn .
Herr emli lllelr evlireldt ; SeekSlige üiinlrenlt üen emplsng üer Sll 7rlvote unil sn-
erlienne llle gediegene u . eelir eetiitne Nnlerklgung. werüe illeee 5porlelttelllung . eoiule
Ilire geeetiiitrle kirms wsrm empkeblen. »Me eenilen Lie mir eokiirl novli ' - llutrü.
gleleber Oriente. — Wer Herrn bbnil ltlet/. bsnnt , weis« llsssen Worts /.n würdigen.

liieiersni vieler eiilili . Vereine . » » iiiieiersn ! lier 8pieidSIIe kiir äse XI. lieuleelre Vurnfeel.

8por '1 >i3U8 3 . !VI . , 60111681^ . 24
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Wadsport .
Mülhausen i . Els . (5 . Juli ) . Die Wiedereröffnungder Mnlhauser 500 w Zeinentbohn durch den Rennelnb

Sport hotte einen großen Erfolg zu verzeichnen . Die
großen Fliegerrennen waren von mehreren tausend Menschen
besucht . Zn den Rennen selbst waren die besten Schweizer
Fahrer erschienen . Auch Frankreich »nd Italien waren
vorzüglich vertreten . Das Hmiptrennen sah Emil Dorfs -
linger , den schweizerischen Meister , in Front . Zur all¬
gemeinen Ueberraschnng wurde der lauge Baseler jedoch
von Bettinger glatt geschlagen . Ebenso erging es dem
schweizerischen Amatenrmeisterfahrer Giesin durch den
Straßburger Pastori .

Nachstehend die hauptsächlichsten Resultate :
Erstfahren ( 2 stw ) . l . Mächling -Kolmar , 2 . Ohler ,4 . Stöckel , 4 . Schmidt .
Großer Eröffnnngspreis (2 lrm ) , Endlauf . l . Bettinger -

Lndwigshasen , 2 . Moretti -Jtalien , 2 . Dörfflinger -Basel ,4 . Lagarde - Frankreich . Zeit 5 Niin . 2 ^F Sek .
Porgabefahren ( 15l »0 m ) . 1 . Ritzenthnler - .Kvlniar (60 m ) ,2 . Schütz-Pforzheim ( 110 w ), 6 . Hönes -Genf (60 ni ) .
Amatenrhanptfahren (2 ßm ) , Endlauf . 1 . Pastori

Straßburg , 2 . GiesiirSchweiz , 6 . Zeller -Basel , 4 . Holweck-
Mülhansen . Zeit : 5 Min . 6 Sek .

Trostprämiensahren ( 6 strn ) , 21 Fahrer . Prämien :
Kastler .4 , Tsckuunperlp 1 . 1 . Roos -Znrich , 2 . Bolt , 4 .
Angenstein - Karlornhe . Zeit 4 Min . 46 Sek .

Die nächsten Rennen finden am 2 . August statt und
zwar diesmal Danerrennen .

Fernfahrt Rund um Elsaß . Die vom Gau 6 des
D . R . B . in Straßbnrg veranstaltete Dauerfahrt „Rund
nms Elsaß " über 255,4 stm verlief ganz hervorragend .
Der Start war am Sonntag , den 5 . Juli in Straßbnrg -
Höhnheim . Abgesehen von Fritz Bausch , dem dritten
Sieger in Wien -Berlin , der als Favorit galt , aber leider
nicht erscheinen konnte , waren die besten Straßenfahrer
des Ganes erschienen . Trotzdem die Strecke sehr gebirgig
ist und Gegenwind herrschte , waren die gefahrenen Zeiten
ganz vorzüglich . Der Sieger fuhr in einem Dnrchschnitts -
teinpo von 27 km pro Stunde . Die beiden ersten kamen
schoil 2 °^ Uhr am Ziel in Grafenstaden an . Gesamtresnltat
labzüglich 20 Minuten Pflichtpause ) : 1 . Emil Berbach -
Schiltigheim 9 St . 49 Min . , 2 . Josef Andlauer -Kroneubnrg
eine halbe Radlänge , 4 . Alois Lntz- Straßburg 10 St .
4«) Min . , 4 . W . Richter - Kronenburg 10 St . 49 Min .,5 . Holderbnch - Nendorf und noch weitere 20 Fahrer , darunter
als 14 . der 56 jährige Robert Bo g t . Der Sieger Emil
Berb ach ist längst einer der besten elsäßischen Rennfahrer .

U . ? . N .

Verschiedenes .
Glatz i . Schl . Hier wurde von Herrn Viktor

Baitsch , früheres Mitglied der F . G . Ettlingen , ein
Fußballklub gegründet , der zurzeit ea . 40 Mitglieder zählt .
Das Fußballspiel war hier bisher wenig bekannt .

Ein Luft - und Sonnenbad in Karlsruhe . Die letzten
Jahre brachten überall eine Nenbelebnng des Lnstbadge -
dankeus und allerorts , wo solche Bäder erstellt , weiß man
den hohen Wert der Luft - und Sonnenbäder zu schätzen .
Bon den Anhängern dieses beliebten Lnftbadspmts wird
es daher mit großen Freuden begrüßt werde » , daß nun¬
mehr in Karlsruhe ein Licht Luftbad erstellt und am
Sonntag , den 12 . Juli , eröffnet wnrde . Das Bad ist
südlich des Lantersees und des künftigen nenen Bahnhofs
gelegen und von der sogenannte » Apfiflallee j » wenigen

Minuten erreichbar . Die Anstalt , in freier schöner Lage ,
enthält zwei große Abteilungen - Herren - und Damenbad

- mit ea . 4500 Onadratineter Bodenfläche . In jeder
Abteilung sind die Ruheplätze von den Turn -, Sports¬
und Spielplätzen getrennt gehalten und letztere mit ver¬
schiedenen Turn - und Spielgeräteu wie Barren , Reck,
Rnndlanf re . ausgerüstet . Ein Sammelbassin mit temperiertem Wasser dient zu Wasch - und Duschzweckeu . Es
steht zu hoffen , daß in dieser nenen Erholungsstätte sich
bald ein recht lebhaftes Treiben entwickeln wird .

Offizielle Wekanntumchungen.
Werbend südd. Iußball -Wereine .

Schwarze Liste.
Gemeldet wurden : Riedel Nik -, Herbst Fritz , Geiser Oskar vom

F . C. Königshofen . Zürn Jos ., Merkel Emil , Oberst Aug . vom F .C. Germanin Karlsruhe . Grieshaber G -, Wellhöfer G ., Beckstein
Ehr ., Tauber H ., Volkert I . vom F - E - Union Fürth . Stein Karl ,Union , V . f . B .- Sp - <e . VH Mannheim .

Gestrichen ivnrden : Luttenbacher Gg -, Sp . n - V . Ges . 1893 Lnd -
wigShafen . Lutz Beruh -, F . G . Seckbach 1902.

Mannheim , 12. Juli 1908 .
Ludwig Frey , 2 . Vorsitzender , I - 2 , 7.

Die verehrt . Verbandsvereine werden ersucht, ihre offiziellen
Vereinsadressen , soweit sie noch nicht unmittelbar anhier gemeldetwnrde , zwecks Berichtigung der Adressenltste mir umgehend mit -
znteilen , da die Vorstands - und Mitgliederlisten demnächst zur Ver¬
sendung gelangen . Die Folgen veralteter Adressenangabe sind vondem betr . Verein zu tragen . Ich ersuche auch die neugewählten
Ganschriftführer um umgehende Mitteilung ihrer Adresse .

'

Metz , den 12 . Juli 1908 .
Ludwig Albert , 2 . Schriftf ., Poststraße 5 ' .

Südkreis .
VerbandS -Schlustspiele der tt und v Klasse.

Tcriilin -Acnderiliig : Klasse L : Westkreis — Südkreis am 2 . Ang . 08
„ 0 : Sndkreis — Nordkreis „

Dem Gesuch des F . C. Viktoria Neu -Jseubnrg um Verlegungdes Spieles Südkreis gegen Nordkreis der O-Klasse wird unter den
gegebenen Umständen entsprochen , die dem F . C- Germania Durinch
entstandenen Unkosten sind vom F . C. Viktoria Neu -Isenburg zu ersetzen.

Um dem F . E . Germania Dnrlach die Rückfahrt von Pirmasensam gleichen Tag noch Zu ermöglichen , hat das Spiel der O - Klasse,
Westkreis — Südkreis , am 19. Juli 08 schon um 4 Uhr zu beginnen .

Spielerlaubnis zu Privat -Wettspielen erhalten :
Alfred Stöhrmann für den F - C. Phönix Karlsruhe
K . Ritter „ Donar Straßbnrg .

Dem Gesuch des Verbandes Straßburger Fußballvereine wird
entsprochen , Meisterschaftsspiele können abgehalten werden .

Schicdsrichterliste .
Eugen SZivessh vom A . S . C. Straßbnrg -

Verbandsausschuh für Spielangelegenheiten .
I . A - : Fritz Langer , Südkreisschriftf -, Karlsruhe , Kriegstr . 159 .

veutkcke Kport -keköräe kür Utkletik .
Bezirksvcrband Mannheim ( Baden , Pfalz , Elsaß -Lothringen ».

Auf unsere wiederholten Aufforderungen an die verehrt . Vereine
betr . Anmeldung geeigneter Mitglieder als Vertreter der Deutschen
Tportbehörde sind bis setzt nur wenige derselben nachgekommen ,und bitten »vir hauptsächlich die größeren Vereine dies noch nach-
zuholen . — Ferner ersuchen wir die verehrt Vereinsvorstünde , ihre
für diese Saison noch vorgesehenen sportlichen Veranstaltungen
schon jetzt bei uns anzumelden , in Anbetracht der Ende September
beginnenden Fußballsaison .

Gleichzeitig erbitten wir von den Vereinen unseres Bezirkesdie Namen derjenigen Mitglieder , die bei sportlichen Veranstaltungen
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unter einem Scheinnamen starten bezw . noch meiden wolle », uns
mitzuteilen, damit wir hierüber eine Kontrolle haben.

Für den verstorbenen Schriftführer Herrn Josef Flicker wurde
Herr August Döring in den Bezirksvorstand gewählt und bitten
wir, die Schriftstücke dieseni Herrn zukommen zu lassen ,

Mannheim , im Juli 1608 .
I , A , : Aug . Döring , 8 4 , 13.

Eingesandt.
Für diesen Teil übernimmt die Redaktion nur die gesetzliche

Verantwortung .

Erwiderung ! Der Hanauer F . C . Viktoria 1894 läßt in der
letzten Nummer der Südd . Sportzeitung einen Artikel auf uns los,
der nicht unerwidert bleiben kann . Wir erklären hierauf folgendes:
1 . Es ist eine Unwahrheit , daß Viktoria die olympischen Spiele zum
ersten Male hier in Hanau gezeigt bezw . eingeführt hat . Derartige
Feste fanden unsererseits bereits in den Jahren 1899 und 1900 mit
großem Erfolg statt . 2 . Der Hanauer F . C . Viktoria 1894 hatte
uns in keiner Weise rechtzeitig davon benachrichtigt, daß er ein
Sportfest abhalten wollte , ebenso hat er nicht den Wnnsch geäußert,
daß unsererseits kein Wettspiel stattfinden möge . 3 . Die Spiele ge¬
gen Britannia Frankfurt an dem in Frage kommenden Tage waren
nachweislich unserer Akten bereits am 4 . Juni n - c . festgesetzt, und
das Meldeformular für die Spiele der Viktoria erhielten wir erst
später ; eine weitere Einladung erhielten wir überhaupt nicht .
4 . Unsere Reklame machen wir nach unserem Gutdünken und wie
es uns beliebt ; darüber lassen wir uns nicht im „ mindesten" Vor¬
schriften machen , und am allerwenigsten von der Hanauer Viktoria,
ö . Die Absage des F . C. Britannia Frankfurt erfolgte am Samstag ,
den 20 . 6 . spät nachmittags , infolge dessen fand am 21 . 6 . kein ^ piel
gegen eine auswärtige Mannschaft , wohl aber ein sehr interessantes
Spiel einer gegen eine L -Mannschaft des F . C- 93 statt . 0 . Die
Meinung die der F . C . Viktoria für uns hat , ist uns vollkommen
„ egal."

Dies sind unsere sachlichen Erwiderungen , daraus jeder SportS -
mqnn ersehen kann , wie er das Wort der Viktoria an die Oeffent-
lichkeit zu bewerten hat . Ueber die Beleidigungen in dem Eingesandt
gehen wir in vornehmer Ruhe hinweg ; es wird Sache des Verbands-
Vorstandes sein , sich hiermit zu beschäftigen .

Wir erklären noch ausdrücklich , daß lvir allen weiteren Aeuße -
rungen nur mit Stillschweigen entgegensetzen -

Der Geschäftsausschuß des > . Hanauer F . C. 93 e . V.
I . A . Fr . Hummel .

Wereinsnachrichten.
Karlsruher Fußballvereiu <e . V . s . Zu der am Mittwoch den

22 . Juli er ., abends präzis ' - 9 Uhr , im Lokal „ Prinz Karl " statt-
findcnden Jahrcs -Versammlung laden wir unsere verehrt . Mitglieder
mit der Bitte um vollzähliges und pünktliches Erscheinen höfl . ein .

Anträge müssen bis zum 15 . Juli schriftlich beim Vorstand
eingcrcicht werden- Bei der überaus wichtigen Tagesordnung er¬
warten wir das Erscheinen sämtlicher Mitglieder.

F . K . Karlsvorstadt 96 Stuttgart . Am 6 . Juni hielt der F.
E . Karlsvorstadt seine Generalversammlung ab . Nach dein Geschäfts¬
bericht war das abgelanfene Halbjahr in jeder Richtung sehr günstig .
Nicht nur in sportlicher , sondern auch i» finanzieller und gesellschaft¬
licher Hinsicht . Die Mitgliederzahl hat ganz bedeutend zugeuommcn,
so daß Karlsvorstadt heute in der seltenen Lage ist , 7 Mannschaften
zu stellen . Am 20 . Juni waren es l2 Jahre , daß ein Kreis sports¬
lustiger junger Leute den Verein ins Leben gerufen haben, diese
können heute mit Stolz auf ihre Gründung blicken . Karlsvorstadt
hat sich nicht nur im In - , sondern auch im Auslände einen guten
Ruf erworben . Wesentlich haben dazu die Wettspiele gegen Slavia
Prag und verschiedene Schweizcrmannschaftcn beigetragen . Auch bei
den letzten Verbandsspiclen hat Karlsvorstadt seinen Mann gestellt ,
konnte er doch zweimal gegen unseren Süddeutschmeister unentschie¬
den spielen und zwar l : l und 0 : 0 . Der Elub verfügt über eine
tüchtige >. Mannschaft, an deren Spitze der in Fnßbnllkreisen be¬
kannte internationale Herr E . Kipp steht ; der in den Lündcr-Wett-
spielcn gegen die Schweiz und gegen Oesterreich die Farben Karls -
vorstadts so würdig vertreten hat. Da nun der Name F . E . Karls¬
vorstadt 96 wohl bei der vor 12 Jahren erfolgten Gründung zu¬
treffend war , aber den heutigen Verhältnissen nicht mehr entspricht ,
wurde in der Generalversammlung einstimmig beschlossen, den Na¬
men „F . C . Karlsvorstadt 96 Stuttgart " auf „ F . V . Stuttgarter
Sportfreunde 9 6 " . abzuündcrn.

: : : : 4 4 » 1« iL : :
Die werten Verbandsvereine werden ersucht , sämtliche den

Verein betreffenden Schriftstücke unnmehr zu richten an
ttiiklwv Lr .ri ' llloloiniii . 8tvtttx » rt , Mvtrslr . 74

auch unter seinem neuen
ihm eingeschlagenen Weg

Hoffentlich ist es dem alten Verein
Namen nicht vergönnt, auf dem von
weiterzuschreiten .

Für die einzelne Mannschaften sind folgende Vertreter ausgestellt :
1 . Mannschaft: Fr . Krezdorn, Stuttgart , Böblingerstraße 21 .

Alb . Rühle „ Böheimstraße 87 .
Angela Rosst „ Brennerstraße 25 .

^
Alb . Bnchwald „ Böblingerstraße 14 .

Altherrenm. Fr . Bortt „ Adlerstraße l9 .

2 ,
8 . I,
4 . Jugendm .

Briefkasten .
28 . Z . H . Anuonyme Anfragen finden keine Berücksichtigung .
V. B . Wir würden gern ein Bild Ihrer ersten Mannschaft

veröffentlichen und bitten um Einsendung einer scharfen Aufnahme
da nur diese zur Reproduktion geeignet.

O. L. Nach Ihrer Schilderung trifft den gegnerischen Club in
keiner Weise ein Verschulden , also auch keine Verantwortung . Für
die entstandenen Kosten könnte nur der schuldige Teil haftbar ge¬
macht werden.

K . D. Ihr Wnnsch ist zu allgemein und läßt sich nicht ohne
weiteres erfüllen, denn es gibt in Deutschland eine sehr große
Anzahl der verschiedensten Sportzeitungen . Welche Art wird von
Ihnen gewünscht .

PH . D . Pirmasens . Ihre Anfrage nach Schiedsrichter-Heften
ist uns nicht recht verständlich . Solche gibt es nicht . Dagegen gibt
cs vom V . s . F - V . Schiedsrichter- Formulare , die den zu einem Wett¬
spiel bestimmten Schiedsrichtern jeweils von der betr. Behörde zu¬
gestellt werden. — Ferner gibt es die allgem. Spielregeln des
D . F . B ., welche auch 'Vorschriften für die Schiedsrichter enthalten.
Die letzteren sind s. 20 Pfg . und 3 Pfg . Porto von der Expedition
dieser Zeitung zu beziehen .

Elbe 100 . In interne Vereins -Angelegenheiten mischt sich keine
Verbandsbehörde, es sei denn , daß unsportliches Benehmen oder
Nichtzahlung von Vereinsbeiträgcn und sonstiger Verpflichtungen
vorliegt. Im ersteren Falle wenden sie sich an den Gnu- bezw .
Kreisausschnß, im letzteren Falle tauf die Schwarze Liste setzeuj ,
au den II . Vorsitzenden des V . s . F . V ., Herrn Ludwig Frey ,
Mannheim, D 2 , 7 .

Zcliöntiof- älrauss : Oikenbackam.
fu88 bä ! le

> .
6 N0-4SS7S4. . .
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„ POI ^ K ^ DM " der beste pussball
der Qegenwsrt

((Issstrdiok Kssoüütrt 77r. 70165 n . 298697) .Ois selröns rnirds 1'oiin dissss Lnsskollss , rvsloks mir dorek die lüsiM vsrvvsüdstsn «rrllttpe liifcolian^IsioklormiAsn ÜHIe erhielt vvsrdsn kann , srrsKt dsi ollsn Lnssbollsplslsrn .-. 8 usscs auiscuc » .

l- klÜ6t83 „ Punktum
O wird in ks . kindleder
G und kullleder geliefert .

kn . kindleder . 1 Loli Komplott klk . 12,50 3 Lolis
komplett Kk . Zb, — LMs oll sin Nk . 10,50O ka ^ kullleder . 1 Loli Komplott Nk . 1Z,50 3 Loli«

G komplett Nk . Zy, — Hülle ollem Nk . 11,50
lallte 6tk )3U ? u dt3 (K1en ! k>er ^ ukbali cedietsa „Punktum" wird nur SN Konsumenten ver-
_

'
abtoigt , ein Händler kann also diese Marke uivinal « verksuken.

^ bleu erschienen ; VVsttknmpk- LostimmmiAen der O . 8 . ö . t) L . tür 1908 , Lrsis 30 Lt '
A .^ Lorto 3 Lt '

x . / . / . Ltidötik - dokrbvmk kür 1908 , Lreis Nk . 1 .—, Lorto 10 ktz . . -. ^

Zpöriai - Zpol -tliAUZ Sleiclel , kenlin 0 . 22 ,

Abrsieksn iür Vsi -eine :
kkrelikreure, birmssclliltlei '

, ^ pröxte IVlellailleiikistorlsok . ^rt

^ sclNillSN
modsrasr ^ .rt

8 ? O ^ etc .
äteciaillen t . I 'aufen

: bloclireitsn :
und Llerbeiälle

Uniksn n . Nünssii Lür Lisrkollsuln - tLontroHs st « ,
prsisirtsätüllsii tür ^ .usstslIariMri : Oräsn allsr l^rt
Plaketten : Pokale : klumpen : Lkrensckilder

L ? ^ >VjIlielm älult ^ alEl

«

kokt englisolie kusZkLÜ - IpikotZ

Nekerenren : Freiburger ü.
1. kö L . Ntorrbeim unS r . « . pbönix

Korlsrube u . o. m .

in rwoltsrbkg gestreift und eln-
ksrüig glstt, sowie ln ltustübr-
ungen nsvt» üesond . wünschen.
Isdellose guslitöt Uebt- , luN-
u . wssekeebt, suk wunsvli suoli
——— billigere wsre . —
öesteNungen kür -len blerbst erbitte
im Interesse recbtxeit. Lieferung jetrt .

Muster ru Diensten .
VersanS SurcN XocNnoNme:

8perislge 8eli3f1
080 LI' keiei '

, Xaplsruke
(koSen ).

^ ^ eb ö-
K. tabrixlrt „X,^ 6/ü8 ' 8is ^
-No Stemp-i-rsbrik

g,ri Sofin ^ ^StutkvLI't0 -<t«nbsrs ^.r .

kei vorkommendem kedark
bitten wir, die hier inse¬
rierenden firmen ru berück-
sichtigen und dsdei sut die
„Süddeutsche Sportzeitung"
Karlsruhe kerug ru nehmen .

Lokllekerant
49 IValdstrssse VVslSstrosse 49

Sperlalxescdskt kür Sportsrtikel : pussbülle, kussdsll -Stielel,
kekleiüunx etc . — dszd- , touristen - , IVintersport. q- q-

k'r-onrziesr ' Ver'sarr«! rrao/r «»tsmürk » . ^ ^
^

» LIkI

I

8 / ^ u ^ ir

i-lokiestrasse 162 E^ÖllR ^iotieslrasse l 62

8 p 62 iLldLU 8 kü ? ZAintlieks 8 portLi ' ti 1c 6 l

/^ein neuei - reictiillusli ' iek'ter

Pussball - Katalox —
. ist epsclijenen unc! stellt xratis und ki-ariko ru Diensten . ,,^ _ l»

. ot -.'/

Beronlwnnlicher Sdiriktleiter : Max Dettinger , Pwrcheim . — Druck und Bering von Karl Bönning , Karlsruhe -
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